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XX. Menjabreblatte

von der & fcllfc{)aft Der Feuerwevfer in Javid,

auf dad Fabhr 1825

SAA A VRA W VWS VWL Y

@ie Beeeiteung des Vorpabend der Feinde Biivichs, fich duedh cinen nidhtliden Ueberfall
der Stadt au bemeiffern, — die Gefangennehmung des midytigfien Befiederees aller Nefit
femb[zd)cn Unternehmungen, — {B:e 8erftorung der Schlcffer ALE= und Neu-NRapperfihroeil,
alles Diefes Patte flix die getett\te Stadt wohl einen augenbliclichen Juftand von th)err)nt
und Rupe hervorgebradyt, der aber fiir ihre Biirger Fqneswcgs dic 1woblthdtigen und evfresen=
den Folgen heebepfiipren fonnte, tveldhe man gu afampfen verfucht patte; denn nue 3u flag
lag 8 su Tage, daf ihre Feinde dicfe Waffenvuh nur jum Ausbriiten neuer Unterdriidungss
vlane benusten , und zum Umfiimmen aller woflwolienden Gefinnungen, die fid)y hin und
wiedet 3u Gunfien der Stadt veroffenbartei. :

SHiezu both die SBerftorung von Rapperfdhwoeil das wwﬁam"fe Miittel dar; denn ywenn
anch das tapfeee Defvagen der Bikwger Biieidhs in fener verhingnifvollen Nadht ded Santt
Mathing Aberds, denjenigen Beyfall gewamr, wekher jeder fopfern That tmmee ju Theil



o
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weedar mufi, fo veetifgte die Cinafeeung dee toehelofen Stadt Ddiefen giinfligen Eindruct
wieder, und evkiltete mandyes feeundfihaftlichgefinnte Hery, das bisanhin an Biivichs Sadye
warmen Antheil genommen hutte (7). :

Dicfen nadtheiligen Einduiicken entgegen 3u avbeiten, ordneten die Jiwdher, fo evzanlt
DBullinger (%), cine Gefandtichaft an Kaifer Kael IV, ab: fie follte die gegen thre Stadt weit
im Qand ausgefiventen Befhuldigungen ricderlegen, ihr Befragen eechtfertigen, und, als
RNeichsfiadt, des Kaifers Vermittfung zu einee daucrnden Ansfohnung anvufen, toeldhe ifhre
Feinde, auf mehefache eife, verweigerten oder auswviden.

S wiefern fie den eeften Sweek erveichten, bfeibt unbefannt: vididhtlidh auf den lestern
erhiclten fic nur aligemeine eufierungen gencigten Wohlwollens, und  das Berfpredhen 3u
einee gowiinfhten Ausfiipnung, und Heeftellung ded Fricdens, dag Magliche beyzutragen.

Da auf foldhe Crfldeung Hin fein befricdigendes Einfihreiten von Seite ded Oberhaupts
des Reidhes 3u evwarten war, that e MNoth, cin andres Mittel aufsufinden, weldyes dee
bedrohten Stadt die gewiinfhte Sicdjerheit einee Fraftvollen HBeypiilfe zur Bepauptung ihree
Redhte und Freepheiten gewdhren fonnte, und da mufite fich ihr dee vor Fursen Sahren, zue
Crehaltung des nehmlichen Bweckes, entfiandene Bund der TV Waldfidtte juerft, und auf die
empfeplendfic Weife Oarbicten,

Die gleidye Adbficht. hatte diefe Verbindung geftiffet, gegen die gleidhen Anfpraden ar
fie gevichtet; das Bediiefnif des  gegenfeitigen Beefehres wied ohnehin die Nac)barlander
aufammen; 3wey aus ihnen waren bereits vor Hhundert Jahren fhon mit Biividy, jum Scdhus
in Gefapren, verbiindet gewefen (5), und da vor Furer Beit () diefe Stadt Gefabr [licf

(1) Daf diefe That audh eine entfcbuldigende Anficht juldft, dad hHhaben wiv fhon in unferm
[efiten MNeujabrfiiid bemecft, und babep auf Vullingerd Gefbichtbuch verwiefen; daf aber diefelbe
mit ber Bebauptung von Laupen vevglichen , und der Serfidrung von Magbenburg dburdh Zilly ,
und der Berheerung der Pfaly unfer Cudmwig XIV. an die Seife gefielt werden fonne? (v, MWiils
Ier Geich. der €idbgn.) dagegen liefen fich wobl erhebliche Einwiicfe auffielien.

(2) Die meifien Gefchichtfchreiber fegen bie Beit bicfer Gefandefbaft in ben Augfimonath ded
Qabes 1351, nach dem, afle gitlide Unterbandlung abbrechenden Befcbeid, den ihre Vothen, in
DBrugg, von Herzog Albredst ecbalten hatten; in cine 3eit alfo, wo Siicvich den Audbruch tec Feinde
feligleiten alleenddbfiend vor fidh fah, fo daf ¢é jweifelbaft fepn mufte, ob feine Gefandten an
ben faiferlichen Hof gelangen fénnfen, ehe vieleicht das Scidfal der Stadt dburedh die Waffen
cntichiecden war. €8 ift méglich, daf aud unter diefen Umflanden nodh cine Rothidaft an Gatl
abging, afiein auf bie Werbindung mit den IV TWaldfdtren Fonnte dann feine Antwort nicht mebe
einwicfen, DBielleidt gingen audy ywep Mahl Gefaidifhaften an ibn ab.

(3) Schwyy und Urp A, 1251, ;

(4) ¥. 1330.  Unfec Neujabefid von A 1822, bat declelben gedacht, und Hicgel digferm
€ceignif cin cigened Diatf gewicdmet.  Neuvjabeft. dec Bitrgecbibliothed von A, 18415,
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in die Gewalt der Herzoge von Oefterveich u fommen, Hatten fich alfe drey Qander vercinigt,
ihre Bothen mit denen von Shrich an den Kaifer Ludwig zu fenden, um die Riicnahme der
LBerpfandung  auszmwivten, wobl einfehend weldy cinen entfdyeidenden Weeth die Srpaltung
von Blivichs Veehiltniffen fite ihee eigne Cehaltung Haben miiffe.

DMun waren wedee Luzern, nody die drey Lander gefichert, daf nidt. die - alten Anfpra:
hen fhon Movgen wicder eeneucrt weeden Ednnten, und fo mufite auch ihnen das fefte Vand
erwiinfdt feyn, dag Mdnner mit einandee veebinden follte, weldhe den Willen und die Keaft
geseigt Batten, ipre angeffammten Redhte audy gegen den Mddtigen ju behaupten: die Wee:
bung Biivichs tourde mit Freuden anfgenommen, und fdhon gegep Ende des Aprils im Jahe
1354, teafen die Dothen der IV Waldftatte in Biieid) ein, und befhwuren am Walburgis:
tag (%) den Bund, weldher bis anf den Heutigen Tag, das Gliick diefer Lander, und mepres
ver, fpdter demfelben Beygetvetency , gegeiindet und exhalten Hat (0).

Jm Anfang des Augfimonaths (7) exfdien Heezog Albredt von Oefrerveidh in Brugg ;
Biividy ordnete fogleid) cine anfehuliche Gefandtfchaft an ign ab, die ihm reidhe Gefdyente
liberbrachte, und die Stadt feinee SHuld und Gnade empfapl.  Die Gefdhenfe wurden beveit:
Willig angenommen , dic Redytfertigung des Betvagens der Stadt in den Ilehten fiiivmifdhen
Beiten nidyt mifibilligend angehort , und die Bothen mit Verfidyerung freundichaftlidher Ges
fimungen, und grofier Vereitwilligheit ue billigen Befeitigung dev nodh fiirdaueenden Epan-
Nung miczwvicfen , wieder” huldeeicd) entlaffen.

Der Bevidht vou dem glivdlichen Eefolg dicfer Sendung evwedte in Jiivich grofi ﬁreubc,
aber nue g fynell verfdwanden die Hoffuungen wieder, die man fich diber die baldige Niid:
Eepe friedlicher BWerhaltniffe gemasht hatte. Man vernahm , daff dee Herzog von einem, gegen
it Stadt feindfelig gefinnten Adel umgeben fey,. der ihn mit louten Klagen immer Heftiger
$¢3en fie anfeeize. Mian rwnfite, daf die Briider des gefangenen Graf Jehannes, die Biirger
ton Rapperfhroeil, die Beavohner der March und des Waggithals thn um Rade anflehten,
than bovte, dafi v feine Beamteten und Dienfileute aus deim Thuegau , Glfafi, Breisgan und
ed)"’“bt" — die¢ niper wohnenden befanden fich fihon um ihpn, — nady Brugg bevufen habe)
unb bald entpiiite fidy das Grgebuiff “ihrer Berathungen.

Dder Hergog verlangte von Siivich eine newe Abordnung an fein Heflagee; als diefe vor
i tefihien, fand fie den giitigen Fiivfen nidht mede, der fid) vor Furzem nod) fo licbreich

Segen fie Genommen Hatte. Siienend fuhe e¢ dic Gefandten an, hielt ihuen den Krieg mit
\ :

(5) Sm afren Biircher~Kalender der 121 Sag ded Jabresd, alfo der . May.
(6) chudi pat bas ganye Jnfrument feinse Chronie elnverkidt.  irsel analpfict dasfelbe
Y (Cinen Biicgherfepen Jabrbiichern 1. 203. . 1. f.

(7) Die RKriegifhe Chronil fagt: »vf den nddhfien Frptag ju jngentem ngﬁtn," alfo om

5. Augf, Fduoi fege ten 6.
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Graf Johatn von Rapperfdjiveil, und die Etndfdeeung dicfer Stadt in Havten Ausdeficen
wor, cefldrte fish Ouwch die Berflorung von Alt=Rapperfhroeil, und die Einnapme der Mard)
und des Wiaggithales perfonlich angegriffen und beleidigt; da e Lehenpherr dicfer Landfchaft
fey (8), warf ihnen den Eintritt in den Bund der Waldfidtte vor, lief Feiner vorgebradten
Entfihuldigung Gerechtigteit wiedeefaheen, fordecte unverweilte Riidgabe der in Befi genoms
menen gdander, vollftandigen Eefap fiie allen jugefiigten Schaden, und Wiederaufbauung von
Al = und teu = Rappevfhweil, und dropte, wenn diefes nidht eingegangen werbe, fie burd)
Waffengewalt dazu zu awingen.

Bergebens bothen die Biivcherfhen Gefandten, ald jede Wevantwortung mit Hohn uviick=
getiefen wurde, Redt auf den Kaifer, = die Fiivifen, oder die Stidte; Albert verwarf
alles: was bedarf ed ded Nedtens, rief e mit fleigendem Boen: ihe Habt das Mueinige ges
fdadigt, eingenommen, erflort, niedevgebrannt, ohne die mindefie Beranlaffung von meiner
Gite , folgt nidht dee volltandigite Crfan fite Ales, fo flraft euch mein Shwert! :

Deftiest fehreen die Gefandten nacy Biirich uriik, ihre Befilieaung theilte fidh der gan:
3en ©tadt mit, aber ¢8 folgte ifr bald Ddie Erbitterung, die jedes ungeredhte BVerfahren: ces
geugt, und der Muth der Biieger Hatte fidy in den neuften Beiten zu fihon eeprobt, ald daff
nidht aug ihm der fefte Entfchluf hevvorgehen mufite, Aled davan zu fesen, um das Kleinod
der bisher genoffenen Selbfiftandigfeit gu echalten.

Rafilod wurden alle Bertheid gungsdanflalten getroffen, und auf eine grofie Menge einges
Fommener Abfagsbriefe hin, die verbiindeten TWaldftdtte um Hiilfe und Juzug gemabnt. Mt
gleidher Gile betrich audy Heezog Albredht feine Ritftung; denn fdhon am heiligen Kreuztag,
(den 14, Herbfimonath), um die Mittageseit, wiidten feine Schaaren, 16000 wohlgeriifiete
Mdnnee 3u Pfeede und Fuf 3aplend (9), bis an, und iiber die Glatt vor, lagerten fich zu

il

(8) Sdon in unferm [leften Mevjabefiid  fiibeten wiv bdie  ecywungene  Uebergabe
Graf Sohanné von Habfpurg, von der Mardh und dem Waggithal, an Heryog Ofto von Oeficeich
an: Tibudi gedenft ibree weitfaufig in feiner €hronif, I p. 516, und bat bdie Urfunde, datict
rom Sabe 1330. Bullingee berichtef, daf Biicih von diefem Vecfommnif nichtd gewuft habe,
und bag woblunterridtete Pecfonen bebaupteten, diefed Vecfommnif fep erft in neufien Jeiten
vecfertige, um dem eczog einen Schein von rechtlicher Anfpradhe gegen Buvidh in Die Hinde ju
fegen. ' ;

(9) Afbert von Strafburg, Konigéboven, und nad ibnen Stumpf und andeve fdreiben 2000
gebarnifbte Reuter und 20000 Mann Fufoolf. Jn diefem Heer befanben fich bep dem Heriods
Pubdmig der Marfgrafl von Brandenburg, Sobn bes, den MWaldfitten ¢inft fo geneigten Kaifee
gudwigé; Dersog von Ted, der lepte Herjog von Urslingen, der Burggraf von Nirnberg. 5
Bifhife . worunter die von Bafel und Chur ; 26 Grafen, und cine Menge Frepberen und @nle,
piefe Srddee, jum Theil von Oeflerceid abhangig, oder mit ihm, ober andern Stddren vesbun

W’w-—'- e
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Sdwamendingen, Ocrlifon, AfFpolteen und da Herum, und fhweiften bis an den fallenden
Srunnen, das Kaferholy, und bis gegen die Spamveid hinein ,  unwoeit weldyer der dufeee
Legegraben der Stadt, fid) vom Berg hee big an -die Limmat Hinab 3og. .

Uneefdprocten vernapmen die Biivger Fiivichs divje Kundes fhon am Morgen des nephm:
fihen Tages waren fie durdy einen fraftigen Suzug aug’ den Waldftatten verfidrtt worden (o),
und die Panner, die einft fiegreich am Movgarten und auf dem Schlachtfeld bey Laupen rweph-
ten, webten jest, vereint mit den gleichfarbigen Pannern von Biivid) und Luzern, in den
Mauern der Stadt, und cehobten den Muth und dag Werteauen von jedermann,

Napten fid) feindliche Schaaren, zum Kampf auffordernd, oder die Wohnungen auss
Pliindeend und die Giiter werheerend, fo-,, fielend die Krieger, wie Bullingee erzdaplt, teofilidy
Bevaus , und thaten frifche, feopliche Scharmiip , -und -ward der AdL von den Bitechern und
ihren. Gydgenoffen nit gefchont, das audy die Heveen fich groflich verounderten und fagten:
diefem fedfnern und dapfeen Vol werden it erig aus der Hand bredhen: dann mehrtheils in
Sdyarmiigen der Adel ohne befondern Schaden der Eydgenoffen abgetryben und gefeidiget
warde o ‘ j

Aber fdyon vor Anzug ded Heered Hatten viele Herven und Stidte den Eifer mifbill'gt,
mit weldyem Herzog Albrecht die Stadt behandelte, die fich dod) des Rechtens gegen ihn er=
bothen hatte; im Felde angelangt, vereinten fie fich jest, dem Herjog zu billigern Gefinnuns
gen 3u weymdgen, ju welchem er fich auch um fo-eher verftand, da er feym Erfdheinen eines
fo iiberlégenen $Heeres auf unbedingte Unterwerfung geadhlt haben modhte, und nun Fihnen
RWiederftand fand, der fein Worhaben erfhoerte, bielleicht gar veeeitelte.  Vielleicht hatte
audh) feine fonft gepriefene Geredhtigleitsliche in feinem zornbervegten Gemiith wicder die Ober-
Band  gewonmen. -

Unter den befonderd thatigen  Veemittleen nenmen unfee Jahebiicher danfbar die MNahmen
®raf Fricdridhs von Qodenburg, des Commenthurs Herdegen von Redpberg , 3u Waden=
fd)lmi[, Conrads von Bervenfeld Biirgermeifiers von Bafel, die Stadt Vern u. a. m.: diefe
veranlafiten die Genennung von vier Schiedridhtern und cines Obmanns, welde die Klagen
umd Antworten beyder Theile vernehmen, und diber diefen Rechtsftveit entfdyeiden follten (77,

N ————

ben; babep Dafel, CSolothurn, Neuendurg, Strafburg und viel andre. VBulinger fiihrt viele
' 9_‘_@_bmen an.

(10) Di¢ Babl ift nicgendé benannt, wabefcheinlih flieg fie, wie fpdter, auf 1500 big 2000
Jiann, g

(11) Die Sepiedrichter deé Herzogd waren Graf Jmmer pon Stragberg und Peter von Stofs

feln, Commentpuer ju Tannenfelé; die der Sivder, Peter von Balm, Sdultheif ju Bern, und
Poilipp von Rien, Mircer.




Ungerin fafen ¢d Odic Waldfidite, daf Biiwid)y fid) dazu veeffand , die Konigin Agnesd
von Ungarn, die Shefter Hevzog Albred)ts , ihres Feindes, die yu Kinigsfelden im Sdyein
ver Seiligheit [ebte (%), zum Obmann zu wdhlen; aber nidyts Obeweist aud) Oie Meberzeus
gung flaver, die Biividh) wvon der Gerechtigheit feiner Sadye hatte, als daf 8 den Entfdyeid
durfelben, alfen QWarnungen ungeachtet, diefer Peefon anverteaute, Eben fo warnten die Ldins
der, die von dum Herzog, sur Haltung des u eewartenden Urtheils, geforderten 16 Geifel
au geben, und taufdyten fidh auh hice inn ihree BVeemuthung nicht , denn der Herzog behandelte
Diefe, aus den reichfien und angefehenfien Biiegeen gewdhlten Mamner nicht nady feinee miind:
Lihen und fhriftlichen Sufage, wie wiv im VWeefolg hoven woerden. .

Den Gang diefes Hedytsfiveites zu befchreiben, ift nidht nnfre Sadye: Bullinger erzdplt
denfelben; noHh) umiidndlidyer, und mit vielen Urfunden belegt, T{hudi; audy behandelt ihn
Siezel in fcinen Biividyerifhen Jahebiichern (I p. 225, u. ff.) ausfiibelish , und pat ihm friiz
her fhon ein cigenes Neulaprsblatt gewidmet (7). E¢ bleibt ung nue 3u fagen dibrig, dafi
fidh, nap) diefer Einleitung 3u ciner giitlichen Beylegung ded Strcits, das feindlidye Sjee{:
aufloste , und audy der eydgenofjifhe Sufa uriiczog, dod) bepielt der Herzog die meiften feis
nee Sofdner im Land, und verlegte fie in die Biivich niher gelegenen Schloffer und Stadte,
ofe ihm ju Giebothe ftanden, Oenn ev Fonnte unfdpoer voeausfehen, Odafi der zu evwartende
Sprucdh newe Unruhen Heebeyfiihren weede. ;

Diefer erfolgte Mittwodhs vor dem H. Gallustag (42, Offeber) 4351, Die Kinigin
Agnes Hatte den hacten Ausfpruch dee beyden dffeveeidyifhen Sdyicdridhter gdnglich beflatigt,
und mit Schrecten fahen (id) die Bhivcher daduech) verfdllt, dem Herzog die Mard) und das
Wiggithal wieder abauteeten, die gefullte Burg Alt=Rappeefhrocil joieder aufzubauen, ale
Anfpradien wegen eelittenen Befdhadigungen zu befriedigen, das Nehmiidye aud) gegen Meuz
Rapperfdpoeil ju thun, und einelné benabmfete, in diefem Keieg gefangene, bevaubte nbcg
bedrohte Perfonen wicder frey gu geben, {dhadlos au halten, oder zu fichern; nedff mephreren
andeen Belaftigungen, Eben fo Hatte Agnes audh) den Sprucy Nes ofiveichifdyen Gd);cbnd):
ter gegen die TWaldftatte befidtigt. ¥

Unter den benannten Peefonen weldhe Biivid) , vermoge diefes Spruchs, freygeben fpllte 3
war dee gefangene ®raf Johann von Habsburg nidht benannt; als nun die Stadt ihee geges
benen Geifel zurinfforderte, wollte der Hersog diefelben nidht frey laffen, bevor nicht audy der
Graf feince Haft entledigt fey. Jiwid) bevief fid) auf den Speudy, und verweigerte die Ent:

(12) Siehe vas Rﬁnig&fdbticbt €bronifon, Man vergleiche damit die Chavalteriftif , btg
Fbudi in feinee Chronie, SO I S, 396. fo wic Bulinger u. a. unfree vatecldndifdhen varses
lantifden Geididbefreiber von biefer ‘pctron mdc;m

(13) Ducgebiblicthe?, A, 1807,
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laffung, und fo flef dicfe parthepifdhe Senteny bald nadh ihrem Ausfprudy mteﬁet , und die
eindfeligfeiten begannen von Jteuem.

Aus den Burgen wnd benadhbarten Stadten fhrciften die oftereeidhifthen Sildner, und
feindlid) gefinnten Edle auf die Evdgenoffen , und befonders anf Jiwidy; vaubten und branns
Cten, und man vergalt ipnen auf dic nepmliche Wkife den erfittenen Sdyaden; aber bald wvers
Band 8 fich nun mit den drey Ldndern zu cinem bedeutenden Unfernehmen, nehmlich zue
Ginnahme deé Landes Glarus, dag den vou Oefrereeic) aufgedeungenen Verhaltniffen miide,
fihon fange feine Suneigung 3u den Eydgenoffen zu Tage gelegt Hatte, indem e feine Hiilfe
aur Belageeung Diefer Stadt ginalich verweigerte,  Bald nach Martini (4351.) zogen die
vier Orte dapin ¢*), und Famen nody ehe dferreichifche BWolFer dasfelbe befesten , theild um, toie
dag ®eriicht ging, aucdh von da aus dic Eydgenoffen Fu befehden , theil das BWolf ju vees
Dindern, fich dem verhafiten Bund anzufhlicfen, wozn, wie man wohl wufite, die Aeigung
vorhanden war,

Su fdpwady um dem anviicfenden Heer Wiederfand 3u leifren, entfloh der Landvogt Walther
von Stadion, ab feiner Burg ju Ndfeld, nady Wefen, und die Eydgenoffen wurden von
den Qandlenten twie Briider empfangen, und bepandelten fic Hinwieder rie Brlider, denn fie
Nahmen diefelben i ihren Bund auf.

Da wir in cinem fpateen Blatt ausfihlieflich von Glarus handeln rweeden, fo ubetgel’)m
Wir Bice die roeitern Folgen diefer Befignapme; ebenfo gedenfen wiv, der nody in dem nehms
- lidhen Sape, am Stephanstag, von den Siiwcdyern, iiber cinen dreymal fidefern Feind erfod):
~ tenen Sieges bey Tdthweil , nur voriibergehend, da unfer nadftfolgendes MNeujahrbiatt die
umftindiidye Pefdhyreibung diefer fiiw Biivich Hochreithmlichen That , nebft dem erforderlichen Plan
. nthalten folf, und faheen in unfeer Eraihlung der Fepde, und der Ddurddy Ddiefelbe Herbepges
! fieten Belagerungen Biivichs fort,

Die tigliche Beunruhigung und Befdhidigung, die Jiieidys Umgegend durch diefe iiberall
3eefireuten feindlichen Sruppen evlitt, veranfoften dic Stadt neucrdings einen bundgensfifden
Bufay 3y begehren , damit fie in Stand gefest wourde, Friftige Unteenchmungen jur Befiras
fung ifeey Feinde vorzunchmen , und nidht 6lof auf die Wertheidigung ihrer Stadt cinges
fhrinet Greiven su mifen.

Sn diefom €inn war der Streifjug nadhy Baden, weldher die Shladt bey Tattoeil
sue Folge hatte, bepechnet gewefen. Willig eutfprachen die Bundesgenofjen diefer Mabnung,
i fhidten jeder Ort ein Fabnlein viiftige Krieger der Stadt 3u Hilfe; audy Glarug er:
lltte um erfien Mapl feine fo eben cingegangenen Beepflichtungen, und fandte 200 wohlge:
Tiiftete Mannee 74), die nidht lange nady ihrer Anfunft, aus ihree Heimath die frohe Kunde
Pehiclten, dop ihre andefeute an der Lichtmeffe (4352) mit den Wolfern ihres vertriebenen

(1) Wermuthlicy gad jedes Oct bie gleie Sabl.  (*) Luzern war nidt dabep.
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Wogts, von Stadion, tapfee und fiegreidh auf dem Rutifeld (%) gefodhten, die Feinde ge
flichtigt, und ipren Anfiiheer erfihlagen haben.

 An dem nehmlichen Tage war ein Sinfall vor Sug ausd, gegen dad Land Schroys unters
nommen worden.  In fiinf Schiffern woaeen die Krieger nach At hinauf gefahren , allein die Bes
wohner diefes Fleckens liefen eilig zufammen, und feicben , mit einem Weelurff von vier Mdans
neen, die Feinde in ihre Sehiffe suriick.,  Achtzehn feindliche Krieger bitffen  bey  Ddiefem
miflungenen Anfdlag ihr Leben cin, davon e¢in Drittheil in den Wellen ded Sees.

, Da fidy fo die feindlichen Waffen mehr gegen die inuere Schweiz u wenden fdyienen,
fanden die in Siivich liegenden Busiiger vdthlidy, twicdee nady ihrer SHeimath zu Feheen; aber
Bevor man audeinander fehied , follte nody cine bedeutendere That ausgefiihet werden. e
meinfam, Siteid) und Glocus mitbegriffen , unternahm man , auf Mittfaften, cinen Jug in das
feindliche Land gegen Luszern hin, da von Ddaher Klagen iiber ununterbrohene Necteveyen ded
Adels eefdhollen; in dag Feeyamt , und 6id nadhy dem alten Stift Bevomiinfter hin, ging die
Strcifteife, fibeeall rourde gebrannt und gepliindect, viele eingelne Hofe und adht Gedeutende
Orthidaften wurden eingedfdert, davunter quch dag benannte Stift mit feinem Flecken, Faum
poieder aus dex Afdye eeftanden, in die ¢8 die giivnenden Eydgenoffen, nad) der Schlacdht am Moes
garten (1315) gelegt hatter.  Dee Adel und die dfterveichifden Soldner hatten e8 nicht ges
wagt, fegendwo AWiderftand u- leiffen, und unangefod)ten fepeten Die Werbiindetenw , mit
reidher Beute, jeder nady feiner Heimath Fuchicd,

Dicfen Schaden zu rddyen, fammelte die ftereeichifche Pavthey cbenfalld ihy BVolf, ficl
am Maytag, 140> Mann flarf, in das am Vicewaldfitter:See gelegene Dorf Kiisnadhtein , das
mals nody nicht in den fpdtern engen Weehiltniffen mit Scywoys , vaubten dasfelbe cbenfalls aus,
und brannfen ¢ nieder, fo wie die ndadyft heeum liegenden Wohnungen, Swey und vierzig
(16) tapfere Mdnnee wagten e8, dem Feind nadyzucilen, um von dem Raub Fu vetten wasd
moglich fey; auf cinem Acerfeld aufer dem Dorf ourden fie handgermein, fiebenzehn aus ihnen
erlagen der Uebermadyt , abee der Eleine Ueberreft Hiclt Stand, und die Feinde ciften mit ihrem
Raub rociter, Oa fie von mehreen Seiten Hiilfe Herbeyeilen fahen.  Unberaubt wurden bie
Erfblagenen quf den Kivdhhof ded. abgebrannten Dorfes gebradht, der Werluet dev Feinde
Blich unbefannt, da fie ihre Todten und Werwundeten mit fich fortfuhreten.

Dicfe That au vergelten lag nun wicder den Eydgenoffen 06, Jn der yoeyten Wod)e )
Maymonaths 309 Luzeen, durd) Krieger aud den drey Landern unterfliiht, vor das flaete
Sdyloff Neu:Habfpurg, auf dem fidy Geaf Rudolf, nadhheriger Kaifer, yum Fjteen aufgehals
ten Batte. Nady einer zesentigigen Belageeung gefang 8, am h. Phingfitag, die Befagund
gur Uebregabe au zwingen; die Burg wurde geplitndeet und verbrannt , und nod heutzutage

e —

-

(15) Bwifden Nafels und ObersUenen. -
(16) Nodh TAGudi: Bullinger u. a. fegen ibre Sabl auf 30. '
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seigen ifre Sriimmer, auf dem mabhlevifdy gelegenen Hiigel der Ramenflup, ‘am Ufee o8 fdho:
nen &ees, von ihrer ehmaligen Stirke (7). ¥

Wichtiger ald Ddiefe Eleinern Unteenehmungen war die Belagerung der Stadt Sug, welde
-die Eydgenoffen am 8. Brachmonath (1352) unternahmen.  Diefer Plag war dem: Herzog be=
fondees widhtig, da er im Mittel der Lander von Biwich, Luzeen und Sdpoyy liegt, G
war deswegen aud) frark befest, und von diefem. Ort aud gingen viele Streifeeifent in die
Benannten Gantone, wobey fid) die Sdyiihen von Strafiburg hervorthaten.

Su diefer Belagerunng gab Biivid) 600, jede der vier Waldfidtte 500 Mann,  AlS diefe
.anviictten, ergab fich das aufere Wmt, und fhroue u den Eydgenoffen; aber die Stadt,
wicwohl damals nodh weniger fark befeftigh, verweigerte die Uebergabe. Fiinfzehn Tage lang
toae das Heer vor ihren Wehren gelegen, da befhlof wman den Sturm, und dringte die
~Delagerten fo fehr, daf fie yu unterhandeln begehrten (), Drey Jage Waffenrupe rourde
ihnen bewilligt, um Bothen an den. Herzog lbert nad)y Konigsfelden au fenden, damit e
fie entfefie; fallg diefes nicht gefdyhe , wusde die Uebergabe der Stadt zugefagt. - Jhr Ges
fandter, ciner aug dom Gefcylecht der Hevemann, fand den Heegog im Kreuzgang, Fagte ihm
die Noth der Stadt, und bath dringend wm Hiilfe.  Atbert gab ibm. Feine Antwort, fondern
frug feinen Falbner, o ev feinen Wogeln ihre Speife geeeidht Habe? Da rvief Hermann ge
Bednft und betviibt: Here, find wiv armen Leute Guer Gnaden nicht mehr angelegen, alg die
“Bigel, fo ecbarm fich unfer Gott? Aber dev Herzog entgegnete mit Hohn: Geh’ nue hin,
Bald bring. iy eudy, und alles andre was miv entfremdet worden it , wieder in weine
Diande guriict.

Nady diefom Befdheid offnete die Stadt am 27, Bradymonath den Belagerern ihre Thoee,
MY teat i dew Bund der Eydgenoffen; derfelbe Hatte duedy fie cine bedeutende Kraftoeemeh:

Hung, und den widptigen BVoetheil ciner bequemern und ungefdrten BVerbindung der innern

Cantone mit Birich erhalten. :

: Amﬁbﬂnﬁ dem Heryog Albert feine Riiffungerr betrieh , und 3ju cimee poeyten Belage:
Tng Biividys feine Krieger fammelte, um nady Bezwingung dee Stadt dann dasjenige auszus
-f"[)““; was er dem Vothen von Sug angefiindigt Hatte, unteenahmen die Sufiger ii. Brem=
8aten nody einen ©treifsug vor Shvidh. Unerwartet eefcheimen bey 60 Reutern vor der Stadt,

D triehen Siplfeld, und der doetigen Gegend, das Wieh jufommen; aber fhnell cilten

n ——

(17) Bullinger fhredt , die Befagung fey getddet worden ; Tfdudi, Krieg, Etterlin, Epfat,
Melden niggts davon,

(18) Bullinger beridtet, bag die Efferveibifde Befapung beym Anviiden dee Cydgenoffen,
su;‘eéabt beclaffeid habe, und nad Bremgarten geyogen fep. Cr {hreibt auch, dag man fid nue
S Mem gerdftet habe, und auf diefes bin, das angefibrte BVerfommnif getrofen worben fep.

L d
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bie Diteger hinaug, den Raub yu vetten , fhlugen die Reuter yueitd, exlegten lbmn 25 Mant,
und bradyten , obne einigen Verlueft , das Geraubte guriid,

Sndeffen begannen fich Alberts BVolfer 3u fammeln: gwey Mahl fo mdd)tlg, als er im
vergangenen Sahr eefhienen wae , zeigte fich jest der Herzog, am St. Margarvethentag (45.
Seumonath), an den Ufern dee Glatt, und fein BVolf bezog ungefdhe die nehmliche Stellung
‘twicder, roeldhe dasfelbe bey der erfen Belagerung cingenommen Hatte (79).

Bon dem Anciicken ded Feinded eitlich benadyrichtigt, Bhatte Biwih feine Berbiindeten
‘aue Siilfe gemahnt, und von ihnen einet Suzug von 2000 Mann cerhalten. Slovus und
Bug rurden, da fie felbff in beftandiger Gefahr fehroebten, file diesmal ihree Berpflid)tung
entlaffen.

Die Volfer von Solothuen und Bern, und mtt Diefen viele, durd) Burgrechte und
andee Beeiltniffe verpflichtete Stidte und Edle, legten fidh an den Hingee = und Wipkin-
‘gerbeeq; ungerne der Mahnung s Herzogs folgend, mit dem fie, wie Bafel und andere
Stadte mepr , im Biindniff fanden. Am 24, Heumonath, beym anbrechenden Tage , o9
fich de8 Heryogs Heer audy in diefe Gegenden, und fobald die Yiivcher dicfes wahrnahmen,
verliefen fie, mit ifren Eydgenoffern, die Mauceen, und befesten den dufern Legegraben,

Bey dem feindlichen Heeve fieng {ich an Mangel an Fiitterung fite die Pfeede ju seigen;
um fidy diefe, auf cinem nod) unbenupten Boden mit Leidhtigeit yu verfhaffen, und wobl
aud) aus Oder hophern Rudfidht, die Stadt auch auf dee linfen Seite des Sees und der Lim:
mat eingufchlicfen , und fo ihee Werbindung mit den Eydgenoffen ju unterbrechen, wurde bey
dem alten Ihurm im Hard, wo fdhon untee den Heeren von Regensberg cine VBuiicke iibee
den Flug fiipete, und cin Boll erboben wurde, die aber dued) die grofie Ueberfhwemmung
im Jahr 1343 jeefiort woeden wae (*9), twieder cine Beriice ervichtet, und da Hiniiber vitten

(19) Ueber bie Anzabl der Velagerer bereidht cine febr bedeufende Werfchiedenbheit : bie
SKriegifde Chronif — wie wic fie, nad der alten Venennung, immer heifen, fagt, daf der
Herog » mit viel mehr Bolfes alé er vor je gebabt, vor Biivich exfdienen fep, und gibe die
€dagung auf 2000, besitfene Helme, und davyu ihre Knedte, und Foooo ju Fuf an.”
Figudi folgt ibc, und indem er auf jeden gebarnifdhten Reuter nue einen Knedht vechnet , feht
¢t Die Sabl der Reuterep auf 4000, unbd bleibt bep ber angegebenen Sabl bes Fufvolts, Sbm
find anbdre == und aud J. v. Muflec, gefolgt; bingegen gibt Albert von Strafburg, von
RKinigeboven, Stumpf, Bullinger, u, a @ Die Zabl auf 2000 Reuter , und roooo Fuf
fnebte an.  Untec ibnen befanden fidh grofentbeild wieder die nebmlichen Fieflen, Herven un?
Stadte, welde Bullinger bep der erflen Delfagerung anfiibet; Tfdudi fibet fie bep Ddiefer ans
und gwar etwaé weitlivfiger,

(20) Bon diefer Ueherfdwemmung fiche die Such, Cheonifen, und bdie bavausd gejogents
Fadridhten bep Bluntfhl, Tirel: Hacd, Tec Limmatfiug batte damalé dag, dem Hecen 3."0“"_
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die feindlichen Reuter , Holten 1was. fie bedueften,  und bevaubten und verheerten quch diefe
®egend , die fite ein Mahl noch verfdhont geblicben wae. _ : ;

Um diefe beyden Abfichten fo viel alg moglidy gu vereiteln, fdhien den Siiechern die Bee:
fdeung diefer Briide gwedmafig; wie diefes. gefhehen fonne, patte fie jenes Creignif gelehet.
Sie fiigten cine grofie Floffe sufommen , Lefen Ddiefelbe, bey Nadytaeit dad Wafjee Hinunter
fdpwimmen, und die cifig exbaute Briide brach (*). ; :

Ungedchtet diefes gelungenen lnteenchmens Blieh indeffen. die Werbindung mit dem [linfen
Ufer der Limmat, wopl exfdyoert , aber nicht abgebrochen Albert lieh ein Furt auffudhen, wo
dic RNeuterey Hiniiberfehen, und fo ouch Fuptnedhte mit fich nehmen Fonnte, fallg fie- deven
Bedurfte, und fo Hatten die Streifeeeyen in Ddie borﬁbctlfcgenbc ®egend ihren Fortgang.

@inmal indeffen madyte man den Verfudy diefen auf andre Weife Jnbalt zu thun.  Ym
Freptag vor St. Leurenzentag (3. Augf) fah wan 06 300 Reuter Bber den Fluf fefsen, und
fich in den Gegenden von Albigeieden und dem Friefenberg verbreiten. Die Krieger von Qu:
een ourden befonders begierig, gegen diefe Schaar auszuzichen, fie, wo moglid), von dem
Furt abzufchneiden und aufyubheben. A6 den Hohen des Gaisberges cilten fie daher mit ihrem
Panner durch die Stadt, wenige Knechte von Siitidy und den drey Lindern mit ihnen; allein
ats fie aus dem Dorf Wicdifon auf das offene Feld Hinausfamen, wurden fie von den Fein-
_den ab Den vorfiberliegendert Hohen des Hongerberges entdectt ; beynahe die gange Reiterey (32)
feste fiber den Fluff, und die Aufhebung, weldye die Luzerner gegen die Feinde beabfichtiat
batten, teaf fie nun beynabe felbft 5 fie Eonnten nicht mehe diber die Siplbriide suriic, fondern
eilten, vom Feind veefolgt, wieder durd) dad Dorf und ob dem Dorf Wiedifon Hin iiber die Sinl der
Enge 3u, wo fie von den Perbeyeileuden VBiiegern aufgenommen, und in dic | Stadt begleitet
wurden, aber nicht ohne einen Weelurft von ungefahr jwanzig Keiegeen erlitten ju Haben,

Aehnliche Fleine Gefechte fielen oft an den Lezen vor, und fo verzog fich die Belagerung
bis in die exfte Hilte des Augufts, wo fich nun wieder durdy die Weewendung des Marfgraf Lud-

| ——

Miifter pugehdrige Haud jum vothen Schwerdt, forfgefubet, dueh biefed Creignif wae dec
Miihlefieg gebrochen, und ebenfalls drep Miblen fortgefdmwemmt worden. Tie Trimmer lebnten
fid an ber Hardbriide an, und gerfideten audh diefe, ald man bie vom Waffer herbepgefabuten
Maffen ehen su fchleifien bBefdhdftigt war,

(21) Diefes Ereignif bat dber Kinftler yjum Gegenfland unfeer Bignette gewddhlt, Bep dem
Wadtfeuer eeblide man den nod jegt, wenigfens grofentbeils, in feinir Damaligen Geflale
befiehenten Thurm, deffen, aué gemaltigen voben Steinen — (deren einer bid auf 8 Sub Lange
bat) , tthaute Mauern unten 11 Schub Tide haben. Won den Frepberren von Megenfperg ges
langte ev an bie Maneffen, und die Defiger nannten fih daber WManefen im Hard. CSpiter fam
* Diefer Shupm an bic Scdwenden, und bieh defwegen lange der Sdwendinthurm,

(23) Tfhudi givt fie, nadh Krieg, auf 5000 Mann an,
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-wigs von Brandenburg ghtliche Unterhandlungen anbahnten, Sobatd Albert Kenntnif Gefam,
daf die Eydgenoffern dazu SHand zu bicten geneigt waren, Hob er nod) in der TMacht N8 6.
Nugufts fein Lager auf, und Tags davauf folgten ihm die andeen BVolfer nady.

Sm Anfang des- Herbffmonaths wuede in Luzeen ein den Eydgenoffen und ihrem . Bunde
giinftiger Sprudy gethan , Oder aber audy ungleicher Auslegung fibhig wae.  Kreaft Ddesfelben
eepiclt ®raf Johann von Habfpurg , der nun iiber dritthald Jahre in dem Wellenberg zu i
vidy gefangen gelegen war, feine Freyheit wieder, und verpflichtet {ich, fiie fich und feine Ee=
benn , megen der Befhadigung Napperfchweild Feine Anfprache mehr zu machen, Aud) die 16
Geifeln von Biividh, die in den Gefingniffen von Baden und Brugg lagen, eehiclten ihre Frey:
peit; fie waven wieder gegebenes Wort Hart gehalten roorden, und befondees nady dem Wie=
devausbeuch der Feindfeligheiten. Um fie zu ledigen, mufite die Stadt noch 1700 Pfund Jeh=
rungséfofien bezahlen, die fie nidht fduidig war; fie vddhte {id) aber nidt an dem Grafen,
fondeen entlicf ihn ohne Forderung feince Haft, wie fie diefes fhon frither aud) gegen andre
Edle gethan Hatte, :

(Die Foetfesung folgt.)




	Die Vereitelung des Vorhabens der Feinde Zürichs, sich durch einen nächtlichen Ueberfall der Stadt zu bemeistern [...]

